
DIE STRUKTUR DER
 

Die TrΩtzphase bildet sich durch themengeleitete Arbeitsgruppen und einer zentralen 
Struktur, in der sich aktive Mitglieder regelmässig treffen. Die TrΩtzphasensitzungen 
sowie die der Arbeitsgruppen sind grundsätzlich offen für alle interessierten Fach-
personen aus der schul- und familienergänzenden Kinderbetreuung.
 
TRΩTZPHASENSITZUNG
s��3IE�BILDET�SICH�AUS�ALLEN�)NTERESSIERTEN�UND�ALLEN�!KTIVEN��DIE�DABEI�SEIN�KÚNNEN��

aber mindestens einer Person jeweils pro Arbeitsgruppe
s��3IE�SOLL�)NFOS�AUS�DEN�VERSCHIEDENEN�!'S�ZUSAMMENTRAGEN
s��3IE�SOLL�0LATZ�BIETEN��DAMIT�DIE�!'S�)NPUTS�UND�&RAGESTELLUNGEN�EINBRINGEN�KÚNNEN
s��3IE�SOLL�SICHERSTELLEN��DASS�DIE�4RΩtzphase eine gemeinsame Richtung hat (Plan)
s��3IE�SOLL�GRÚSSERE�3ACHEN�KOORDINIEREN�UND�ENTSCHEIDEN
s��3IE�SOLL�EIN�/RT�SEIN��WO�NEUE�0ERSONEN�DIE�4RΩtzphase kennenlernen können
s��3IE�SOLL�DAS�'EMEINSCHAFTSGEFàHL�STËRKEN��EV��AUCH�MIT�EINEM�2ITUAL�ODER�SOZIALEM�

Teil nach der Sitzung
s��3IE�SOLL�àBER�-EDIENANFRAGEN�ENTSCHEIDEN
s��3IE�SOLL�INVOLVIERT�WERDEN��WENN�0ERSONEN�STELLVERTRETEND�FàR�DIE�4RΩtzphase auftreten
s��3IE�SOLL�ENTSCHEIDEN��OB�LËNGERFRISTIGE�+OOPERATIONEN�MIT�0ERSONEN�ODER�

Organisationen eingegangen werden.
 
Sitzungsleitung rotiert gemäss Liste und bereitet Sitzung gemäss Leitfaden vor, 
dasselbe gilt für das Protokollieren. Die Sitzungen fi nden jeweils am 6. jedes Monats 
statt.
 
ARBEITSGRUPPEN (AGS)
Die AGs werden nach aktuellen Themen/Projekten gebildet und dienen der vertieften 
Beschäftigung damit. Die AGs bestehen temporär, solange es für das beabsichtigte Ziel 
sinnvoll erscheint. AGs sollen einen eigenen Prozess haben, Teil des  Gesamtprozesses 

sein und nicht nur aus führen. AGs werden jeweils an der TrΩtzphasensitzung aufgrund 
 eines gleichen Interessens/Bedürfnis/Vorhaben/… von mehreren Personen gegründet.

s��6ORAUSSETZUNG��UM�AKTIV�ZU�SEIN�IN�EINER�!'�IST�DIE�4EILNAHME�AN�EINER�4RΩtzphasen-
sitzung, um die TrΩtzphase als Ganzes kennenzulernen. 

s��)N�DEN�!RBEITSGRUPPEN�WERDEN�NEBEN�DER�!USEINANDERSETZUNG�MIT�BESTIMMTEN�
Themen und Wissensaneignung dazugehörige Aktionen, Veranstaltungen, 
Öffentlichkeitsarbeit geplant.

s��$IE�(ËUl�GKEIT�DER�3ITZUNGEN�WERDEN�VON�DEN�!RBEITSGRUPPEN�SELBST�BESTIMMT�
und richten sich je nach Bedarf. 

s��!'S�KÚNNEN�)NPUTS�AN�DIE�'ESAMT
4RΩtzphase machen, dies ist sehr erwünscht im 
Sinne der gegenseitigen Bildung und Vertiefung in bestimmten Themenbereichen. 

s��6ERANSTALTUNGEN�ODER�ËHNLICHES��WELCHE�DIE�!'�VON�SICH�AUS�MACHEN�MÚCHTE��SOLL�
sie unbedingt als fertigen Entscheid in die TrΩtzphase tragen und nicht als Diskus-
sionspunkt. Wenn es schnell gehen muss, kann auch mal ein Vorschlag im Chat der 
TrΩtzphase mit Daumen hoch/runter angenommen oder abgelehnt werden. 

s��$IE�)NFOS�AUS�DEN�!'S�SOLLEN�SCHON�VORGËNGIG�FàR�DIE�4RΩtzphasensitzung verfügbar 
sein (z.B Sprachnachricht). Sie werden aber in der Sitzung auch nochmal vermittelt, 
damit auch die Gesamt-TrΩtzphase nachfragen oder sich dazu äussern kann.

PLANUNGSSITZUNG
s��&INDET�HALBJËHRLICH�STATT��JEWEILS�BEVOR�DIE�NEUE�*AHRESHËLFTE�BEGINNT��
s��$IE�!RBEIT�DER�!'S�UND�DER�ZENTRALEN�3TRUKTUR�ANHAND�DER�3TRATEGIE�àBERPRàFT�

werden (Sinnfragen).
s��$AS�NËCHSTE�(ALBJAHR�SOLL�GEPLANT�WERDEN��7AS�l�NDET�STATT��WO�WOLLEN�WIR�

mitwirken? Welche eigenen Aktionen etc. stehen an?
s��!'S�WERDEN�GEGRàNDET�FàR�ANSTEHENDE�%REIGNISSE�UND�!KTIONSTAGE�
 
ÄMTLI
s����0ERSONEN�SIND�FàR�JEWEILS�ZUSTËNDIG�FàR�DAS�"EANTWORTEN�VON�!NFRAGEN�

und dergleichen (Mails & Soziale Medien)
s��+ONTAKT�ZU�60/$��V�A��-ARTINA	
s��#LOUD�AUFRËUMEN�UND�VERWALTEN
s��ALTERNIEREND�0ROTOKOLL�UND�3ITZUNGSLEITUNG�


